
Ausbau der Hochtechnologieforschung des IFN Schönow e.V.



Geschichte des IFN Schönow

1948-52 Flächendeckende Einrichtung von Besamungsstationen
1951 Gründung der Spezialschule für Besamungstechniker „Hans Pfeiffer“
1957 Sitz der Zentralbesamungsstation in Schönow
01.09.1958 Gründung des Instituts für KB Schönow = 1. Direktor Hans Straßburg
1963-64 Bau des Institutsgebäudes in Schönow mit zentralem Spermadepot

1990-91 Evaluierung: Weiterführung als Mehrländereinrichtung

01.01.1993 Gründung des IFN Schönow e.V. innerhalb der außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen des Landes Brandenburg

ab 1993 Beitritt von Zuchtorganisationen = Rind & Schwein
2009 Ausgründung der GmbH

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bereits in den 50er Jahren hatte die Rinderbesamung auf dem Gebiet der DDR die Millionengrenze überschritten und die Schafbesamung begann sich auszubreiten. Das erforderte eine wissenschaftliche und organisatorische Begleitung.IfKB war zunächst dem Ministerium für Land- und Forstwirtschaft unterstellt.Nach Gründung der VVB Tierzucht wurde das IfKB als Leitbetrieb für die KB in der DDR zugeordnet.Das IfKB war eine Forschungseinrichtung zu Fragen der Reproduktionssteuerung, diente dem Transfer in die Praxis und leitete den überbezirklichen Spermahandel. Angeschlossene Spezialschule für Besamungstechniker und Laboranten. In den ersten Jahren nach der Gründung standen Arbeiten zur Vervollkommnung von Bullen-, Schafbock- und Hengstsperma im Vordergrund. Parallel dazu wurden züchterische Probleme und Fragen der zuchthygienischen Kontrolle der Besamungsvatertiere bearbeitet.Hinzu kamen organisatorische Aufgaben beim überbezirklichen und internationalen Spermahandel über das zentrale Spermadepot, bei der Gestaltung von Qualitätssicherungssytemen und bei der Entwicklung und dem Vertreib von Zubehör für die KB.Seit 1963 wurden Arbeiten zur Blut- und Serumgruppenforschung beim Rind durchgeführt. Seit 1968 war auch das Schwein in die immunogenetischen Arbeiten einbezogen. Zielstellung war der Nachweis von Beziehungen zwischen Blut- bzw. Serumgruppen und Leistungsmerkmalen. Parallel dazu wurde ein Labor für die Abstammungskontrolle etabliert. Seit 1964 wurde für die gesamte DDR die für die Zucht vorgesehenen Jungbullen und Färsen, die zur Ermittlung des Zuchtwertes ihrer Väter Verwendung fanden, auf ihre Abstammung getestet. Seit 1987 wurden auch alle aus dem ET stammenden Kälber blutserologisch untersucht.Ein wichtiges Aufgabenfeld des Institutes war seit seiner Gründung die Durchführung von Aus- und Fortbildungsmaßnahmen für besamungstechnisches Personal. U.a. waren bis 1971 die Spezialschulen in Schönow und Hänichen/Harz angeschlossen. Ab 1971 hatte das IfKB die Fachaufsicht über alle Ausbildungsstätten. Aus dieser Zeit stammt auch die bis in die Gegenwart reichende Tradition, kontinuierlich Kurse zur Fortbildung und zum Erfahrungsaustausch für Fachpersonal der Besamungspraxis durchzuführen.Verantwortlich für die Entwicklung des IfKB waren von seiner Gründung bis zur Neustrukturierung nach der Wiedervereinigung Deutschlands die Direktoren Strassburg, Heß, Löffelbein, Peter, Nehring & Jung.Zur praxiswirksamen Ausstrahlung des Institues trugen die engagierte Tätigkeit der Wissenschaftler und Techniker in Schönow sowie die guten Kontakte zur tierzüchterischen Praxis und zu anderen Forschungseinrichtungen bei. Das Institut konnte und wollte seine vielfältigen Aufgaben nur in enger Kooperation durchsetzen.Nach dem Ende der DDR gab es keinen Bedarf mehr für eine zentral geleitete Tierzucht. Das Schönower Institut welches seit 1988 die Bezeichnung „Wissenschaftlich-Technisches Zentrum Biotechnik der Fortpflanzung“ trug wurde 1990 aus dem Verband des Kombinates Tierzucht entlassen.Es etablierte sich nach positiver Evaluierung durch den Wissenschaftsrat der BRD im Jahre 1991 als neue selbständige Forschungseinrichtung. Bewährtes Konzept einer engen Verflechtung von anwendungsorientierter Forschungstätigkeit und Dienstleistung.



Abschluss InfraFEI+ 60 Jahre IFN



Strategische Lücke in der 
Innovationskette

öffentlich privat

Max-Planck-Gesellschaft

Leibniz-Gemeinschaft

Helmholtz-Gemeinschaft

Anwendungsnahe
Forschung

Grundlagen
Forschung

Quelle: imreg-Studie „Prüfung einer Dachstruktur für die gemeinnützigen externen Industrieforschungseinrichtungen als wichtige Säule der außeruniversitären Forschungsinfrastruktur in Deutschland“

Fraunhofer-Gesellschaft

Hochschulen

Wirtschaft



Mitglieder IFN Schönow e.V.
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Kompetenzverbund Reprotier



Innovative Antimikrobielle Konzepte in der Schweinebesamung = AMIKOS

Koordinator: FBF e.V. Laufzeit: 3 Jahre
Ziel: Niedrigtemperaturkonservierung von Ebersperma

 Welche Keime sind zu erwarten? 
 Wie kommen die Spermien damit zurecht?
 Wie muss der Verdünner aussehen?
 Wie kann ein solches System in die Praxis umgesetzt werden?

Schwerpunktaufgaben
- Heute



Joint signatures of female & male fertility = SOS FERT

Koordinator: Leibniz-Institut für Nutztierbiologie Laufzeit: 3 Jahre
Ziel: Using long-term selection on high reproductive performance to decipher the 
genetics of fertility

Schwerpunktaufgaben
- Heute



Innovative PIC-Selektion = SONORCHIS

Koordinator: IFN Schönow Laufzeit: 3 Jahre
Ziel: Direkte innovative Charakterisierung der Ebereigenleistung vor dem Hintergrund 
einer objektiven Sonographie des Eberhodens

 Reduzierung der Reklamation von JE
 Prüfung der Besamungseignung von JE
 Entwicklung eines neuen Selektionsprogramm
 Untersuchungen zur Entwicklung der Sexualpotenz
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Schwerpunktaufgaben
- Heute
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Unsere Aus- und 
Fortbildungsangebote
 Reproduktion für 

Techniker, Tierärzte & Studenten
 Embryotransfer für Tierärzte
 IFN Herdenmanager Schwerpunkt 

Reproduktion

 Kommunikation
 Laborpersonaltechniken
 Individuelle Angebote auf 

Anfrage



12

Brandenburg

Herdenmanager



Ausbau der Hochtechnologieforschung des IFN Schönow e.V.



Unser Bauprojekt
Hauptgebäude



Unser Bauprojekt 
Biotechnikstation
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Effekte der Maßnahme

 Angewandte Agrarforschung sichert langfristig Wertschöpfung und 
Arbeitsplätze
 Landwirtschaft – Arbeitgeber im Flächenland Brandenburg
Mitarbeiterqualifikation – Zukunft in Brandenburg
 Technologietransfer in die ländlichen Räume 
 Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur

• (Groß Kreutz, Wulkow)
• Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Brandenburgischen Landwirtschaft
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Direkte Effekte - Bernau

Stärkung der regionalen Wirtschaft 
• Kooperation / Aufträge an regionale Unternehmen
• Übernachtungen in Zusammenhang mit dem IFN
• Catering, Restaurants, Einzelhandel profitieren
• Tourismus
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Effekte - Übernachtungsgäste
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Effekte - Übernachtungen
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Wissenstranfer

Herdenmanager



Die Kommunikation im Blick

Schwerpunkte
• Relevanz der Kommunikation neben dem fachlichen Know-How
• Basics der Kommunikation
• Effektive Gesprächsführung/Problemlösung
• Präsentation mit Videoanalyse

Mit vielen praktischen Übungen
& 

ehrlichem Feedback !!!
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Effekte - Beratung



Rinderproduktion 
Berlin Brandenburg
23
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Projekte - Drittmittel (n)
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*Industrie

+180%

* Weltweit führende Unternehmen für die assistierte Reproduktion & Schweinegenetik
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Publikationen 
„Peer Review“ (n)
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Impact factor+183%

+249%

Sci Rep
PlosOne

Frontiers
Insect Soc

Anim Rep Sci
Reproduction

Curr Anal Chem
Theriogenology

Rep Domest Anim
J Reprod Immunol



Entwicklung IFN
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Zusammen in die Zukunft!
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